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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Kälte zieht sich langsam zurück und 
der Frühling kann endlich kommen! Das 
tut uns vor allem in Zeiten von Lock-
down und Kontaktbeschränkungen gut 
und wir können etwas Energie tanken.

In dieser Ausgabe finden Sie in der 
Mitte des Heftes Spezialseiten zum 
Thema „On-Deman-Mobilität“. Wir 
stellen Ihnen dort u.a. unsere kleinen 
Elektrobusse vor, die innerhalb von 
Taunusstein für Wege zum Arzt, zum 
Einkaufen, zu Freunden oder auch zum 
Arbeiten in allen Stadtteilen in Tau-
nusstein zur Verfügung stehen werden.

Wir wollen die Bedürfnisse unserer 
Bürgerinnen und Bürger zu diesem 
Thema ganz gezielt abfragen. Daher 
haben wir eine Umfrage diesem Heft 
beigelegt, die Sie einfach heraustrennen 
und abschicken können. Wir freuen uns 
über ihre Teilnahme!

Ich wünsche Ihnen trotz der zurzeit 
angespannten Lage einen schönen 
Frühling, bunte Ostern und vor allem 
– Gesundheit.

Ihr Bürgermeister
Sandro Zehner
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Ins Rathaus gehen, QR-Code scannen 
und im Fall der Fälle schnell eine Benach-
richtigung bekommen: Das ermöglicht die 
Luca-App und könnte damit die Kontakt-
nachverfolgung bei Corona-Infektionen 
deutlich vereinfachen. Sollte ein Corona-
Fall auftreten, kann das Gesundheitsamt 
des Kreises andere Besucher anonymisiert 
informieren und warnen. Die Nutzer 
müssen zuvor explizit ihr Einverständnis 
geben, die erforderlichen Daten werden 
dezentral verschlüsselt und auch Ende-
zu-Ende-verschlüsselt übermittelt, teilte 
der Kreis mit.
 
Auch für Betriebe wie Frisöre, Arztpraxen 
oder bei der medizinischen Fußpflege 
kann Luca helfen: Individuellen QR Code 
an die StaTa GmbH senden und Plakat 
anfragen, an der Tür aufhängen und bei 
positivem Coronafall kann das Gesund-

heitsamt schnell informieren. Alle Infos, 
Links zum Download und Plakate für Be-
triebe fi nden sich unter www.taunusstein.
de/luca. Nach der Einschätzung von Bür-
germeister Sandro Zehner, kann die App 
einen Beitrag leisten, die Pandemie besser 
und schneller in den Griff zu bekommen. 
"Das gelingt dann, wenn möglichst viele 
sie anbieten und möglichst viele sie auch 
nutzen", so Zehner.

Wer ein Plakat für seinen Betrieb oder 
seine Einrichtung möchte kann eine E-
Mail mit dem generierten QR Code im 
Anhang an info@stata.gmbh schicken 
und erhält ein Plakat als pdf-Datei. Direkt 
am Eingang aufgehängt, kann damit jeder 
Besucher in Sekundenschnelle einchecken.
Direkt am Eingang aufgehängt, kann 
damit jeder Besucher in Sekundenschnelle 
einchecken. Nachdem das Land Hessen 

die Nutzung der Luca-App 
für die Gesundheitsämter freigegeben 
hat, können sich jetzt auch Taunussteiner 

Kontakte verfolgen: Jetzt 
Luca-App in Taunusstein nutzen

Die Umfrage fi nden Sie auf den Seiten 8 und 9.
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Fortsetzung von Titelseite. Barrierefreier

Ausbau von neun 
Bushaltestellen 
im Stadtgebiet
Der Magistrat der Stadt Taunusstein 
hat den Auftrag für den barrierefreien 
Ausbau von neun Bushaltestellen im 
Stadtgebiet nach öffentlicher Aus-
schreibung an die Strabag AG aus 
Limburg an der Lahn vergeben.

Es handelt sich dabei um die Bus-
haltestellen „Mühlfeldstraße“, „Les-
singstraße“, „Arndtstraße“ und 
„Erich-Kästner-Straße“ für beide 
Fahrtrichtungen im Stadtteil Hahn 
und die Bushaltestelle „Hahner Weg“ 
im Stadtteil Bleidenstadt, die im Zeit-
raum von April bis September umge-
baut werden. Der Fahrbetrieb wird 
grundsätzlich fortgeführt – sollten 
Ersatzhaltestellen benötigt werden, 
wird das im konkreten Fall rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Finanziert werden diese Maßnahmen 
zum Teil aus der Verkehrsinfrastruk-
turförderung des Landes Hessen. Der 
Ausbau der neun Bushaltestellen ist 
der nächste Teilabschnitt, des barrie-
refreien Umbaus von Bushaltestellen. 
Im vergangenen Jahr wurden bereits 
sieben Haltestellen barrierefrei um-
gebaut. Der Umbau weiterer Bushal-
testellen im gesamten Stadtgebiet ist 
bereits in Planung.

320 Seniorinnen und Senioren im mobilen Impfzentrum geimpft
Wer über 80 und nur eingeschränkt 
mobil ist, konnte sich in der Zeit vom 
25. bis zum 30. März in der Silberbach-
halle gegen Covid-19 impfen lassen. 
Insgesamt 320 Menschen hatten 
das Angebot des Rheingau-Taunus-
Kreises und der Stadt Taunusstein 
angenommen und sich für einen Impf-
termin in Wehen angemeldet.

Innerhalb von Tagen hatte die Stadt-
verwaltung ein Team aufgestellt, eine 
Hotline zur Vergabe von Impftermi-
nen eingerichtet, die Räumlichkeiten 
in der Silberbachhalle geprüft und 
alle Vorbereitungen vom Desinfek-
tionsmittel bis zur Absperrung und 
einem Wartebereich getroffen. „Das 
war durchaus ein Kraftakt für die 
Mitarbeitenden, insbesondere mitten 

in der Kommunalwahl. Aber ich bin 
sehr froh, dass wir unseren älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern die 
Gelegenheit geben konnten, sich in 
ihrer Heimatstadt impfen zu lassen“, 
so Zehner. „Denn am Ende zählt nur 
eines: Jede verabreichte Impfdosis 
schützt Menschen und bringt uns alle 
einen kleinen Schritt näher in Rich-
tung Normalität.“

Mit einer kleinen Verspätung ging es 
am Donnerstagmorgen los, ab zehn 
Uhr wurden dort die angemeldeten 
Seniorinnen und Senioren durch das 
Team aus dem Eltviller Impfzentrum 
mit Arzt, Administrator und medizi-
nischem Fachpersonal geimpft.
Am Eingang wurden die Unterlagen 
geprüft, Fiebergemessen und das 

weitere Procedere geklärt. Alles lief 
schnell, ordentlich und freundlich 
ab, die Taktung stimmte und viele 
der Seniorinnen und Senioren waren 
sehr froh, dass sie die erste Etappe 
auf dem Weg zum Impfschutz nehmen 
konnten.

Der Rheingau-Taunus-Kreis hatte An-
fang März kurzfristig ermöglicht, das 
mobile Impfzentren in den Kommu-
nen im Untertaunus realisiert werden 
können. Die Stadt Taunusstein hatte 
daraufhin rund 2.000 Seniorinnen und 
Senioren der entsprechenden Alters-
gruppe per Brief angeschrieben und 
die Vorgaben des Kreises erläutert 
und eine Telefonnummer für die An-
meldung zum Impftermin in Wehen 
veröffentlicht.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile

Gewerbetreibende, Dienstleister oder 
Vereine bei der App anmelden und 
einen Check-in anbieten. Bürgerinnen 
und Bürger können die App kostenlos 
auf ihrem Smartphone installieren 
und müssen dann nur noch den je-
weiligen Code scannen, statt sich per 
Hand in Listen einzutragen, damit die 
Kontaktnachverfolgung klappt. Auch 
für Betriebe wie Frisöre, Arztpraxen 
oder bei der medizinischen Fußpfl ege 
kann Luca helfen: Individuellen QR 
Code an die StaTa GmbH senden und 
Plakat anfragen, an der Tür aufhängen 
und bei positivem Coronafall kann das 

Gesundheitsamt schnell informieren. 
Alle Infos, Links zum Download 
und Plakate für Betriebe fi nden sich 
unter www.taunusstein.de/luca. Nach 
der Einschätzung von Bürgermeister 
Sandro Zehner, kann die App einen 
Beitrag leisten, die Pandemie besser und 
schneller in den Griff zu bekommen. 
"Das gelingt dann, wenn möglichst viele 
sie anbieten und möglichst viele sie auch 
nutzen", so Zehner.
Wer ein Plakat für seinen Betrieb oder 
seine Einrichtung möchte kann eine E-
Mail mit dem generierten QR Code im 
Anhang an info@stata.gmbh schicken 

und erhält ein Plakat als pdf-Datei. 
Direkt am Eingang aufgehängt, kann 
damit jeder Besucher in Sekunden-
schnelle einchecken.
Flächendeckend eingesetzt würde das 
die teils mühevolle und langwierige 
Kontaktnachverfolgung des Gesund-
heitsamtes per Liste und Telefon erheb-
lich beschleunigen und hätte damit das 
Potential Infektionsketten schneller zu 
unterbrechen.
Der GVT, Gewerbeverein Taunusstein, 
und die Stadt Taunusstein unterstützen 
und befürworten den Einsatz der luca 
App.

Weltwassertag: Wasser wertschätzen
Der Tag des Wassers am 22. März 
stand in diesem Jahr unter dem Motto 
„Valuing Water“, zu Deutsch „Wert 
des Wassers“ oder auch „Wasser wert-
schätzen“. Die Stadtwerke Taunusstein 
nutzten den Tag, um die Bedeutung 
und den Wert des Wassers hervorzu-
heben. „Wasser ist mehr als nur ein 
Rohstoff, es ist die Quelle allen Le-
bens. Ohne Wasser könnte die Welt, 
wie wir sie kennen, nicht existieren“, 
sagt Uwe Hartmanshenn, Leiter der 
Wasserversorgung der Stadtwerke 
und ergänzt: „Es ist daher unser aller 
Aufgabe mit diesem wertvollen Gut 
verantwortungsbewusst und achtsam 
umzugehen, für uns selbst und für die 
kommenden Generationen.“

Trockene Sommer und 
hoher Verbrauch

In den vergangenen Jahren haben tro-
ckene und heiße Sommer dazu geführt, 
dass die Stadtwerke weniger Wasser aus 
den eigenen Brunnen fördern können, 
weil der Grundwasserspiegel zurück-

geht. Gleichzeitig ist der Wasserver-
brauch gestiegen: Im Schnitt verbraucht 
ein Erwachsener in Taunusstein 122 
Liter am Tag. An einem heißen Som-
mertag steigt der Verbrauch auf bis zu 
194 Liter. Dann wird sogenanntes Spit-
zenwasser zugekauft – für fünf Euro 
pro Kubikmeter. Ständig mehr Wasser 
in den Hochbehältern zu bevorraten, 
macht technisch wenig Sinn – wenn es 
nicht nach drei Tagen verbraucht wird, 
spricht man von Stagnationswasser, 
was hygienisch bedenklich ist. „Mit 
der Erstellung von neuen Wasserver-
sorgungskonzepten, der möglichen 
Nutzung von Brauchwasser und den 
Bau von neuen Hochbehälteranlagen 
arbeiten die Stadtwerke Taunusstein 
daran, auch zukünftig die Versorgung 
mit ausreichend qualitativ hochwerti-
gem Trinkwasser sicherzustellen“, so 
Hartmanshenn. „Dennoch ist auch 
auf Seiten der Verbraucherinnen und 
Verbraucher ein Umdenken zum Um-
gang mit Trinkwasser erforderlich“, 
so Hartmanshenn. „Wir müssen uns 

bewusstmachen, wie kostbar sauberes 
Wasser ist und wie wichtig ein sorgsa-
mer Umgang damit ist.“

Grundlage des Lebens
In den letzten Jahren gibt es extreme 
Trockenheit, gleichzeitig enden Nieder-
schläge, die oft kurz und heftig sind, 
zunehmend in Überschwemmungen. 
Schadstoffe belasten die Gewässer. 
Menschen, Landwirtschaft und In-
dustrie haben einen ständig steigenden 
Wasserbedarf. „Die Ressource Wasser 
ist die Grundlage unseres Lebens und 
sauberes Wasser ist nicht überall unbe-
grenzt verfügbar“, so Hartmanshenn.
Seit 1993 wird jährlich am 22. März der 
Weltwassertag begannen. Der „World 
Waters Day“ soll uns die Bedeutung 
des Wassers als Lebensgrundlage aller 
Menschen bewusstmachen. Für die 
Stadtwerke Taunusstein ist der Tag 
des Wassers alljährlich ein wichtiges 
Datum, um auch die hiesige Bevölke-
rung für den sorgsamen Umgang mit 
dem Thema Wasser zu sensibilisieren.
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Neuentwicklung Aartalzentrum geplant
Nach jahrzehntelangem Investitionsstau, 
soll das Aartalzentrum in Bleidenstadt 
neu entwickelt werden. Als wichtigstes 
Nahversorgungszentrum mit dem Fokus 
Einzelhandel, medizinische Versorgung 
und Wohnen soll das Zentrum hinsicht-
lich Architektur, Parkplatzsituation und 
Eingliederung in das dahinterliegende 
FFH-Gebiet im Aartal neu gebaut und 
insgesamt deutlich aufgewertet werden.
Der Investor, die BMR Immo GmbH 
& Co. KG hatte das Gelände 2017 er-
worben und unterschiedliche Ansätze 
für eine Neuaufstellung des Zentrums 
entwickelt. Der aktuell etablierte klein-
teilige Nutzungsmix bleibt erhalten. Die 
Parkplätze sollen künftig in einer neuen 
Tiefgarage Platz finden, die barrierefrei 
über Aufzüge zu erreichen ist. Damit 
kann das Areal besser für Geschäfte, 
Gastronomie und Gewerbe genutzt 
werden: Beispielsweise soll der bereits 
vorhandene Lebensmittelmarkt eine 
größere und modern gestaltete Fläche 

erhalten. Das Ärztehaus bleibt bestehen 
und wird, laut BMR, komplett moder-
nisiert und barrierefrei entwickelt. Die 
BMR ist eine gemeinsame Unterneh-
mung der BSM Investorengruppe und 
der Reinhard Unternehmensgruppe und 
verfügt über jahrzehntelange Expertise 
im Bereich komplexer Immobilienent-
wicklungen. Die bislang zehn Wohnein-
heiten sollen auf über vierzig erweitert 
werden. Angedacht ist, Teile davon als 
geförderte Wohnungen anzubieten.

Wichtige Funktion des 
Aartalzentrums als Nahversorger

„Aktuell sind wir mit unseren jetzigen 
Mietern im Austausch, um gute Lösun-
gen für die verschiedenen Bauphasen 
zu finden. Zunächst muss aber das 
förmliche Verfahren gestartet werden, 
um das benötigte Baurecht zu erhalten“, 
so Nicolas Moog, Geschäftsführender 
Gesellschafter der BMR Immo. Bür-
germeister Sandro Zehner unterstreicht 

die wichtige Funktion des Areals für den 
Stadtteil und die Menschen vor Ort und 
begrüßt das Konzept: „Das Aartalzent-
rum hat eine herausragende Bedeutung 
für die Nahversorgung in Bleidenstadt 
und darüber hinaus“, so Bürgermeister 
Sandro Zehner. „Lange Jahre war die 
Parkplatzsituation eine große Heraus-
forderung. Zudem sind die Gebäude 
nicht barrierearm und insgesamt in die 
Jahre gekommen. Es ist wichtig, hier 
ein modernes, attraktives Zentrum für 
Bleidenstadt zu entwickeln, das Wohnen, 
Einkaufen und medizinische Versorgung 
auch für die Zukunft vereint – dann mit 
einer deutlich höheren Aufenthalts- und 
Lebensqualität.“

Öffnung zum Aartal
In Kombination mit der Stadtbücherei, 
dem Eiscafé und dem Vollsortimenter 
ergibt sich ein urbanes Areal, das sich 
künftig in Richtung des Aartals öffnet. 
Hinter dem Gelände liegt ein Fauna-

Flora-Habitat (FFH-Gebiet), in dem un-
ter anderem der seltene und geschützte 
Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
zu Hause ist. Bislang bildeten das Aartal-
zentrum und der Parkplatz eine abrupte 
Grenze zur Natur. Künftig sollen die 
angrenzenden Parkplätze zurückgebaut, 
Flächen entsiegelt und nachhaltig be-
grünt werden, um optisch und faktisch 
einen Übergang zwischen dem Zentrum 
und dem Aartal zu erreichen. Durch die 
Öffnung werden ruhige und naturnahe 
Aufenthaltsräume geschaffen. Gleich-
zeitig kann das Aartalzentrum dann 
entspannt von Bürgerinnen und Bürger 
über die Rad- und Wanderwege erreicht 
werden. Die umfangreiche Maßnahme 
erfordert nun die Einleitung eines Bau-
leitplanungsverfahrens. Das Verfahren 
soll im Sommer starten – zunächst mit 
einem städtebaulichen Konzept und 
der Präsentation in Ortsbeirat und 
Fachausschuss, um Gremien und Bürger 
einzubinden.

Foto: Bielak Architekten & Bauingenieure

Sechste Stromtankstelle in Taunusstein
Am 8. März ging die sechste, öf-
fentlich zugängliche Ladestation für 
E-Autos in Taunusstein in Betrieb.

Die Ladesäule vor dem Kindergarten 
im Ziegelhüttenweg Neuhof wird 
mit einhundert Prozent Ökostrom 
durch die ESWE Versorgungs AG 
betrieben. Abgerechnet wird durch 
eine App via Smartphone. Die Kosten 
von rund 15.000 Euro für die Strom-

tankstelle hat die Stadt Taunusstein 
übernommen. Die weiteren, öffentlich 
zugänglichen, bislang fünf Säulen 
stehen in Hahn am Parkplatz ZOB, 
Neuhof im Maisel, sowie in Wehen 
am Marktplatz, an der Aarstraße und 
in der Wilhelmstraße. Die nächste 
Ladesäule wird durch die Stadt in 
Bleidenstadt an der Aarstraße auf dem 
dann neuen Park and Ride Parkplatz 
errichtet – voraussichtlich im Sommer.

Das Team von Betz Immobilien – 
über 50 Jahre Ihr kompetenter 

Ansprechpartner rund um die Immobilie.

Kostenfreie, unverbindliche 
Immobilienbewertung und Beratung.

Wir für Sie! Tel.: 0 61 28 / 8 40 66
Betz Immobilien e.K. 

Schloßgraben 1 | Taunusstein-Wehen 
www.betz-immobilien.de | betz-immobilien@t-online.de
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Stühle von der Stadt für die 
Nachbarschaftshilfe
Stadt gibt Stühle an die Nachbarschaftshilfe weiter

Ungenutzt standen im Gemein-
schaftsraum der Stadt in Hahn 
diverse Stühle aus Mehrzweckräu-
men. Das war ein Glück für die 
Nachbarschaftshilfe, die aktuell 
ihren Besprechungsraum neu aus-
gestattet hat. Frisch gestrichen und 
mit praktischen zusammenklappba-
ren und fahrbaren Tischen für eine 
sehr flexible Nutzung ausgestattet, 
fehlte nur die Bestuhlung. Waltraud 
Möhrlein, Mitarbeiterin der Leitstel-
le Älterwerden und 2. Vorsitzende 
des Vereins hörte von Stühlen, die 
die Stadt zu verschenken hatte. 
Eine Rückfrage in der Verwaltung 
wurde positiv beantwortet und eine 

Absprache mit den Hausmeistern 
war schnell getroffen. Am Montag 
konnte es losgehen. Die Hausmeister 
Wolfgang Brühl und Hubert Mu-
threich waren pünktlich zur Stelle 
und übergaben die gewünschten 
12 Stühle an Büroleiterin Gabriele 
Gabriel und Vorstandsmitg l ied 
Hans-Hermann Nissen. Der Bus 
der Nachbarschaftshilfe, den der 
Verein für sein Projekt „Raus aus 
dem Haus – unterwegs mit der Nach-
barschaftshilfe“ für Ausflugsfahrten 
mit seinen älteren und hochbetagten 
Mitgliedern nutzt, konnte schnell 
beladen werden.
Mit einem herzlichen Dankeschön 

an die freundlichen Hausmeister 
und die Stadt starteten die beiden 
Aktiven der Nachbarschaftshilfe 
Richtung Büro in der Mainzer Allee. 
Jetzt kann die nächste Vorstands-
sitzung oder das Treffen das Büro-
teams starten – es muss nur noch 
die Corona Verordnung ein Treffen 
zulassen. Dann wäre es auch bald 
wieder soweit, dass der Bus nicht als 
Transporter genutzt würde, sondern 

die beliebten Ausflugsfahrten wieder 
starten könnten. Darauf freuen sich 
viele der hilfebedürftigen Mitglieder 
des Vereins ganz besonders.

Nachbarschaftshilfe Taunusstein e.V. 
Tel.: 06128 740 123
Mail: kontakt@nachbarschaftshilfe-
taunusstein.de 
URL: www.nachbarschaftshilfe-
taunusstein.de

www.unser-umzug.de
Telefon: 06128/43843 · Kurt-Schumacher-Straße 32a · 65232 Taunusstein

Umzüge
Lagerung
Selfstorage
Transporte
Kranarbeiten

seit 
50 

Jahren

3 % auf unsere Angebote! Gutschein-Code: 652324

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

Jetzt bei uns Verkauf von  

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

TV – VIDEO – HIFI – SAT – TELECOM – PC

Jetzt bei uns Verkauf von    Hausgeräten!

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

Wir bieten Ihnen unter anderem:
-  eigenen Kundendienst
-  Reparaturen in eigener Werkstatt, (alle Fabrikate) 
-  Verkauf von Markengeräten, individuelle Beratung 
-  Installation und Reparatur von Antennenanlagen  

TV – HAUSGERÄTE – HIFI – SAT – TELECOM

Ich betreue Sie kompetent in allen Versicherungs-
und Finanzfragen.

Auf mich können
Sie zählen.

Lars Bernotat

Tel 06128 97620
lars.bernotat@ergo.de

Bezirksdirektion

Im Maisel 3
65232 Taunusstein

www.lars-bernotat-dkv.ergo.de

Ich betreue Sie kompetent in allen Versicherungs-
und Finanzfragen.

Auf mich können
Sie zählen.

Lars Bernotat

Tel 06128 97620
lars.bernotat@ergo.de

Bezirksdirektion

Im Maisel 3
65232 Taunusstein

www.lars-bernotat-dkv.ergo.de

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und
selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid
wissen, dass alles in Ordnung ist.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:
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GmbH & Co. KG

65232 Taunusstein · Erich-Kästner-Str. 3
06128/935406 · glaserei-schmitt.de

Kein
Aprilscherz!

Superaktionspreis
zur Einführung.
Bis zu 30 % auf unsere
neuen Duschbeschläge.
Gültig vom 28.03. – 30.04.2021*

*nur gültig für Privatpersonen

65232 Taunusstein · Erich-Kästner-Str. 3 · 06128/935406 · glaserei-schmitt.de

█  Ganzglas-Duschabtrennungen nach Maß
█  Glasplatten & Spiegel nach Maß
█  Ganzglastüren & -Anlagen
█  Exklusive Glasmöbel
█  Glaskunst
Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
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Umfrage zur Zukunft der Mobilität 
in der Stadt Taunusstein
Pilotkommune Taunusstein
Taunusstein wird ab Sommer 2021 Verstärkung im ÖPNV bekommen: 
Kleine Elektrobusse werden innerhalb von Taunusstein für Wege zum 
Arzt, zum Einkaufen, zu Freunden oder auch zum Arbeiten in allen 
Stadtteilen in Taunusstein zur Verfügung stehen. Insgesamt wird es 
sechs dieser Fahrzeuge geben. Man kann sie per App oder auch via 
Telefon rufen. Taunusstein ist Pilotkommune für das Projekt – das 
heißt, hier wird das System getestet und weiter auf die Bedürfnisse der 
Fahrgäste angepasst. 

Bis zu sechs Fahrgäste haben in den kleinen Bussen Platz: Je nachdem, 
ob noch andere Fahrgäste einen ähnlichen Weg zur gleichen Zeit haben, 
bündelt ein intelligenter Algorithmus die Anfragen und berechnet die 
optimale Strecke für alle Fahrgäste. 

Über 1.000 virtuelle Haltestellen wird es in Taunusstein geben, so dass der Bus Stand- bzw. Zielort sehr nah anfahren kann. Insbesondere für die Be-
wohner der etwas entlegeneren Stadtteile Taunussteins ist das On-Demand-Shuttle eine echte Alternative zum eigenen Auto oder zum starren Fahr-und 
Linienplan des Busverkehrs.  Das Vorhaben wird vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur gefördert und von der Rheingau-Taunus-
Verkehrsgesellschaft (RTV) unter Koordination des RMV realisiert.

Dürfen wir vorstellen? EMIL.
Die Taunussteinerinnen und Taunussteiner haben zwischen Mitte Fe-
bruar und Anfang März abgestimmt, welchen Namen der neue Service 
bekommen soll: „EMIL“ hat mit 33,9 Prozent der abgegebenen Stimmen 
gewonnen. Zur Wahl standen daneben noch „Smart-e“ (29,6 Prozent), 
„Stromer“ (24,2 Prozent) und „Gondel“ (12,3 Prozent).
Die Fahrzeuge fahren alle mit Elektroantrieb, daher lag der Name 
„EMIL (abgeleitet aus „ElektroMobIL)“ gar nicht so fern. 

Ein Angebot für alle: 
•  Schüler und Berufstätige, die pendeln und eine fl exiblere Anbindung 

zum nächsten Umsteigeplatz brauchen.
•  Senioren, denen die Bushaltestellen zu weit weg sind oder die 

Fahrzeiten zu unfl exibel sind.
•  Alle, die Freunde in anderen Stadtteilen besuchen wollen oder zum 

Beispiel aus Wiesbaden kommen und vom ZOB weitermüssen. 
•  Menschen mit eingeschränkter Mobilität: Ein Fahrzeug wird 

komplett barrierefrei umgebaut, mit Platz im Kofferraum für 
Rollstuhl und andere Hilfsmittel. 

Wo das Symbol auftaucht, geht es um den neuen ÖPNV-Service: „On-Demand-
Shuttle“

So in etwa wird EMIL aussehen, wenn er zu uns nach Taunusstein kommt.
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Preise?
Für ÖPNV-Nutzer mit einer RMV-Zeitfahrkarte (oder beispielsweise dem Seniorenticket) kostet eine Fahrt 1,50 Euro. Der Endpreis ist abhängig davon, 
wie weit man fährt: Pro Kilometer kommen 0,15 Euro dazu. Wer kein ÖPNV-Zeitticket hat, zahlt zusätzlich 1,50 Euro Grundpreis pro Fahrt.
Für eine fünf Kilometer lange Strecke, zahlt man also ohne Zeitkarte 3,75 Euro und mit 2,25 Euro.
Für Kinder (sechs bis 14 Jahre) entfällt der Grundpreis. Die gleiche Ermäßigung erhalten Mitfahrer bei einer gemeinsamen Buchung. 
Kinder bis sechs Jahre fahren kostenlos.

Projektstand: Jetzt mitgestalten:
Wie wollen Sie morgen fahren?
Die RTV will EMIL, das On-Demand-Shuttle in Taunusstein, möglichst nah 
an Ihre Bedürfnisse und Fahrgewohnheiten anpassen. Machen Sie deshalb 
mit bei der Umfrage: Wofür nutzen Sie normalerweise Ihr Auto oder den 
öffentlichen Nahverkehrt?
Die Umfrage fi nden Sie hier in der Beilage zum Heraustrennen auf den 
Seiten 8 und 9: 
Den ausgefüllten Fragebogen können Sie im Rathaus der Stadt Taunusstein 
zu Händen Hr. Steinmetz, der Mobilitätsinfo der RTV einwerfen oder an 
die RTV unter folgender Adresse zusenden:
Matthias Hirmer

Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft
Erich-Kästner-Straße 3
65232 Taunusstein

Sie können an der Umfrage auch direkt online teilnehmen. 
Einfach den QR-Code scannen: 
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I. Verkehrsmittelnutzung
Wie viele PKW sind in Ihrem Haushalt vorhanden?

■ 1 PKW
■ 2 PKW
■ 3 PKW oder mehr
■ kein PKW

■ keine Angabe

Wie häufig nutzen Sie (Corona-unabhängig) den PKW (als Fahrer oder 
Mitfahrer)?

■ an 4 – 7 Tagen pro Woche  
■ an 1 – 3 Tagen pro Woche 
■ an 1 – 3 Tagen pro Monat  
■ seltener als 1 Tag pro Monat 
■ nie

Für welche Fahrtzwecke nutzen Sie vornehmlich den PKW?
Mehrfachnennung möglich.

■ die Fahrt zum Arbeitsplatz
■ dienstliche Fahrten/geschäftliche Fahrten 
■ die Fahrt zum Ausbildungsplatz / Fahrt zur Schule 
■ das Erledigen von Einkäufen
■ private Erledigungen (z.B. Arztbesuch, Behördengang usw.) 
■ das Abholen / Bringen von Personen
■ die Fahrt im Rahmen von Freizeitaktivitäten (tagsüber)
■ die Fahrt im Rahmen von Freizeitaktivitäten (abends)

■ keine Angabe

Was sind für Sie die drei wichtigsten Gründe, wieso Sie für die genannten 
Zwecke den PKW und nicht den ÖPNV nutzen?

■ Reisezeit von A nach B (Fahrtzeiten inkl. Umstiegen und Wartezeiten)
■ PKW ist immer verfügbar
■ Höhere Flexibilität 
■ keine Haltestelle in der Nähe (am Start- und/oder Zielort)
■ Preis
■ Komfort
■ Alleine reisen
■ Nähe zum Zielort
■ Gewohnheit
■ Sonstiges _________________________

■  keine Angabe

Was ist je nach Fahrtzweck für Sie das „Nervigste“ an der PKW-Fahrt? 

Stau
Park-
platz-
suche

Park-
platz-
kosten

Zeit 
nicht 
besser 
nutzbar

Nichts 
davon

Keine 
Angabe

bei der Fahrt zum 
Arbeitsplatz

dienstliche/geschäft-
liche Fahrten

Fahrt zum Arbeitsplatz

Erledigen von Einkäufen

private Erledigungen 
(z.B. Arztbesuche/
Behördengänge)

Abholen/Bringen 
von Personen

Stau
Park-
platz-
suche

Park-
platz-
kosten

Zeit 
nicht 
besser 
nutzbar

Nichts 
davon

Keine 
Angabe

Fahrt im Rahmen 
von Freizeitaktivi-
täten (tagsüber)

die Fahrt im Rahmen 
von Freizeitaktivi-
täten (abends)

Wenn diese „Nervfaktoren“ durch ein neues Angebot im ÖPNV behoben 
wären, könnten Sie sich vorstellen  bestimmte Fahrten mit Ihrem PKW durch 
ÖPNV_Fahrten zu ersetzen?

■ Auf jeden Fall
■ Eventuell
■ Eher nicht
■ Auf keinen Fall

■ keine Angabe

Welche Voraussetzungen müssten durch das ÖPNV-Angebot erfüllt sein, 
damit Sie einen Wechsel vom PKW zum ÖPNV in Erwägung ziehen? 

_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________

■ keine Angabe

Wie häufig fahren Sie normalerweise (Corona-unabhängig) mit den Bussen 
und Bahnen des öffentlichen Personennahverkehrs im RMV? 

■ an 4 – 7 Tagen pro Woche  
■ an 1 – 3 Tagen pro Woche 
■ an 1 – 3 Tagen pro Monat  
■ seltener als 1 Tag pro Monat 
■ nie

■ keine Angabe

Für welche der folgenden Fahrtzwecke nutzen Sie Busse und Bahnen im 
RMV (Corona-unabhängig)?
Nutzen Sie Busse und Bahnen für...? 
Mehrfachnennung möglich

■ die Fahrt zum Arbeitsplatz
■ dienstliche Fahrten/geschäftliche Fahrten 
■ die Fahrt zum Ausbildungsplatz/Fahrt zur Schule 
■ das Erledigen von Einkäufen
■ private Erledigungen (z.B. Arztbesuch, Behördengang usw.) 
■ das Holen/Bringen von Personen
■ die Fahrt im Rahmen von Freizeitaktivitäten (tagsüber)
■ die Fahrt im Rahmen von Freizeitaktivitäten (abends)

■ keine Angabe

Was sind für Sie persönlich die drei größten Schwächen des aktuellen 
ÖPNV-Angebots?

■ Takt / Fahrtenangebote
■ Fehlende Flexibilität
■ Betriebszeiten
■ Reisezeit von A nach B (Fahrtzeiten inkl. Umstiegen und Wartezeiten)
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■ Unsichere Anschlüsse (z.B. auf Grund kurzer Umstiegszeiten)
■ Preis
■ Pünktlichkeit
■ Sicherheit
■ Sauberkeit
■ Gepäckmitnahme
■ Sonstiges _____________________________ 

■ keine Angabe

II. Komfortbus
Kennen Sie den Komfortbus des Stadt Taunusstein, wenn auch nur dem 
Namen nach?

■ Ja
■ Nein

■ keine Angabe 

Haben Sie den Komfortbus der Stadt Taunusstein schon einmal genutzt?

■ Ja
■ Nein

■  keine Angabe 

 
Für welche der folgenden Fahrtzwecke nutzen Sie (speziell) den Komfortbus? 
Mehrfachnennungen möglich

■ die Fahrt zum Arbeitsplatz
■ dienstliche Fahrten/geschäftliche Fahrten 
■ die Fahrt zum Ausbildungsplatz/Fahrt zur Schule 
■ das Erledigen von Einkäufen
■ private Erledigungen (z.B. Arztbesuch, Behördengang usw.) 
■ das Holen/Bringen von Personen
■ die Fahrt im Rahmen von Freizeitaktivitäten
■ als ÖPNV-Zu- und Abbringer

■ keine Angabe

Wie zufrieden sind Sie mit dem momentanen Angebot des Komfort-Busses 
ingesamt? 

■ sehr zufrieden
■ zufrieden
■ eher zufrieden
■ eher unzufrieden
■ unzufrieden
■ sehr unzufrieden

■ keine Angabe

 
Bitte begründen Sie kurz Ihre Bewertung. Womit sind sie beim Komfort-Bus 
Angebot zufrieden bzw weniger zufrieden oder unzufrieden?

_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________

■ keine Angabe

III. On-Demand
Beim neuen On-Demand-Verkehr können ähnlich wie beim Kleinbusse wie 
beim Komfortbus per Telefon und nun auch per App bestellt werden.  Ein 
intelligenter Algorithmus bündelt die verschiedenen Anfragen und berechnet 
die optimale Strecke für den Fahrer und die Fahrgäste. In Taunusstein wird 
es 1.000 virtuelle Haltestellen, so dass sie müssen immer nur wenige Meter 
bis zu Ihrem Abholort laufen müssen. 

Was halten Sie von der Idee, ein solches Angebot in Taunusstein einzu-
führen?

_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________

■ keine Angabe

Können Sie sich vorstellen, dieses Angebot zu nutzen?

■ Ja, auf jeden Fall
■ Ja, eventuell
■ Nein, eher nicht
■ Nein, auf keinen Fall
■ Kann ich noch nicht beurteilen

■ keine Angabe 

Was wünschen Sie sich von dem neu eingefürten On-Demand-Angebot in 
Taunusstein? 
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit:

_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________

■ keine Angabe

IV. Allgemeine Kenndaten  

Bitte nennen Sie uns den Ortsteil, in dem Sie wohnen:

■ Bleidenstadt
■ Hahn
■ Hambach
■ Neuhof
■ Niederlibbach
■ Orlen
■ Seitzenhahn
■ Watzhahn
■ Wehen
■ Wingsbach

■ keine Angabe

 
Wie alt sind Sie bitte?
Freiwillige Angabe

|___|___| Jahre

Bitte nennen Sie uns Ihr Geschlecht:
Freiwillige Angabe

■ männlich ■ weiblich ■ divers
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Mitteilung: Senioren bleiben aktiv 
Nicht nur die Wirtschaft steht 
den nur für Virologen sichtbaren 
Ein-f lüssen auf den menschli-
chen Alltag gegenüber, auch das 
Ver-einsleben leidet darunter. 
Beson-ders betroffen sind die Seni-
oren. So kamen die Mitglieder des 
Seni-oren-Kulturkreis Taunusstein 
letztmals im Oktober 2020 zu 
Vortragsveranstaltungen zusam-
men. Anderen Angeboten, wie 
Handarbeiten, Orchester-proben 
oder gemeinsamen Reisen erging 
es ähnlich. Franz Schwenzer war 
einer der ersten der im SKT die 
missliche Situation durchbrach. Er 
verlegte seine Kurse ins Internet, wo 
sie nun in einer zeitlich festge-legten 
Konferenzschaltung weiter-hin 
stattfi nden können. 

Aber auch andere Gruppen sind 
bemüht, die Kontakte nicht ein-
schlafen zu lassen. Andere Grup-
penleiter nutzen ebenfalls das 
Netz. Gedächtnisübungen werden 
durch Rätsel beibehalten, die per 

Mail zu den Teilnehmern dieser 
Gruppe gelangen. Philosophische 
Gespräche werden auf gleicher 
Grundlage fortgeführt. Einmal im 
Monat wird ein Thema – auf fünf 
Seiten ausgearbeitet – an die Ge-
sprächsteilnehmer gesendet. Auf 
herausragende Monatsereignisse 
werden Liebhaber der Bildenden 
Kunst aufmerksam gemacht. Und 
auch die Gruppe Literatur kann 
auf Bemühungen blicken, sich über 
das Netz über die Güte von Neuer-
scheinungen auszutauschen. Vo-
rausschauende Initiativen weist die 
Reisegruppe vor. Englisch übt man 
nun mit Lösungen von Aufgaben am 
Computer. Und die Radfahrer be-
reiten sich auf gemeinsame Fahrten 
vor, die – wie alljährlich – ab April 
wieder stattfi nden wer-den.

Alle Initiativen täuschen natürlich 
aber nicht darüber hinweg, dass 
die Sehnsucht nach einem Präsenz-
Miteinander bei allen knapp 600 
Mitgliedern bleibt.

Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

Wir beraten Sie gerne. Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Besuchen Sie auch unsere Homepage www.cms-verbund.de

Wir bieten Senioren den Rahmen für ein lebenswertes Woh-
nen mit fürsorglicher und qualifizierter Pflege (Pflegegrade
2 - 5). Für unsere Hilfestellung gilt stets: so viel Selbstän-
digkeit wie möglich und Unterstützung wie individuell
benötigt. Dabei spielt Respekt und die Förderung von Le-
bensfreude, Gesundheit und Aktivität eine wesentliche Rol-
le. Unser Ziel ist es, dass Sie sich bei uns nicht nur wohl
fühlen, sondern zu Hause sind.

CMS Seniorenresidenz Am Ehrenmal
Am alten Sportplatz 43 • 65232 Taunusstein
Tel.: 06128 / 74 81 - 0

Willkommen in der CMS
Seniorenresidenz Am Ehrenmal

•  Stadtfahrten
•  Kurierfahrten
•  Flughafentransfer
•  Krankenfahrten
•  Ortsfahrten
•  8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 & 

TAXI
Taunusstein

06128

1212
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KiS 2020: Zwölf Jahre Taunussteiner Kunst
Museum im Wehener Schloss

In seiner Reihe Kunst aus der Region 
zeigt das Stadtmuseum Taunusstein, 
Museum im Wehener Schloss, Arbei-
ten von 24 Taunussteiner Künstlerin-
nen und Künstlern und zwei Gästen. 
Die Ausstellung ist bis Ende Mai ge-
öffnet. Wegen der Corona-Pandemie 
wird auf eine Vernissage verzichtet. 
Besucher müssen sich zuvor per E-
Mail anmelden.

Ursprünglich war die Ausstellung 
bereits für das Vorjahr geplant. 
Dann kam der Lockdown und aus 
KiS 2020 wurde die Kunst im Schloss 
2021. Zum ersten Mal formierte 
sich 2008 um die Initiatorin Rita 
Adam die Kerngruppe Taunusstei-
ner Künstlerinnen und Künstler, die 
für die Kunst im Schloss, kurz KiS, 
stehen. Der Kontakt zu Museums-
leiter Harald Lubasch war damals 
schnell geknüpft und es wurde der 
inzwischen eingespielte Zwei-Jahres-
Rhythmus vereinbart. Die „Biennale 
im Kleinformat“ findet also bereits 
zum siebten Mal statt.

Seit Montag, 8. März dürfen auch 
Museen unter Einhaltung strenger 
Vorgaben wieder öffnen: Interessier-
te können ihren Besuchstermin per 
E-Mail an museum@taunusstein.
de vereinbaren; Besuchstermine 

werden innerhalb der Öffnungszei-
ten vergeben. Maximal dürfen sich 
gleichzeitig fünf Erwachsene aus 
zwei Haushalten und Kinder im Mu-
seum aufhalten. Selbstverständlich 
gelten die allgemeinen Hygienere-
geln, das Abstandsgebot sowie die 
Maskenpflicht.

Malerei, Zeichnungen, 
Computergrafik und Plastiken

Auch diesmal wird der Querschnitt 
durch das vielfältige Taunussteiner 
Kunstschaffen im Mittelpunkt ste-

hen, ohne dass thematische oder 
technische Vorgaben einengen 
würden. Entsprechend groß ist 
die Spannbreite, die Malerei und 
Zeichnung/Computergrafik ebenso 
abdeckt, wie plastische Techniken in 
Papier, Holz, Metall, Keramik oder 
Mischtechniken. Arbeiten aus dem 
Bereich der abstrakten Kunst sind 
ebenso vertreten wie naturalistische 
Betrachtungsweisen.
Die 24 teilnehmenden Taunussteiner 
Künstlerinnen und Künstler sind: 
Rita Adam, Jürgen Behrens, Margit 

Cornelius, Inge Eckerth, Christiane 
Engelmann, Annette Forst-Back, 
Imke Gillmann, Maite Herrmann, 
Sieglind Hoch, Dieter Karbowiak, 
Michael Kiem, Burgel Köhler, Hel-
ga Krause, Iris Lehnhardt, Ruth 
Ohlig-Kiesel, Dagmar Piesker, Horst 
Schliebs, Ulrike Anna Schmidt, 
Marlies Schmitt, Jeanette Schneider, 
Sabine Schwarze, Volker Seidel, 
Claudia Stöber, Doris Tofall, Klaus 
Werner, Georgia Wolf.
Auch der in diesem Jahr verstor-
bene Maler Volker Seidel, der zur 
Kerngruppe von KiS zählte, wird 
mit einer Arbeit vertreten sein. Als 
diesjährige Gastkünstlerinnen stel-
len sich Dagmar Piesker und Inge 
Eckerth vor.

Die Ausstellung ist dienstags in der 
Zeit von 10 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs 
von 10 Uhr bis 20 Uhr, samstags und 
sonntags jeweils von 14 Uhr bis 17 
Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Museum im Wehener Schloss,
Weiherstr. 6, 65232 Taunusstein-
Wehen.

Ausstellungsdauer:
13.03. – 30.05.2021.
Wichtig! Vorherige Terminverein-
barung per E-Mail (museum@taunus- 
stein.de) ist obligatorisch.

Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Stefan 
Wortmann

Bestattungen 

Telefon
06128 - 93 73 93
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Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Telefon 06128 - 93 73 93

Taunusstein-Hahn  |  Aarstraße 135
 Tel.: 0 61 28 / 92 72 12

porzellan@w-schauss.de
www.spielwaren-schauss.de 

Tel.: 0 61 28 / 92 72 16
info@w-schauss.de

www.fahrrad-schauss.de

Das Fachgeschäft
in Ihrer Nähe Beratung – Service – Verkauf

Spielwaren

Die nächste Ausgabe der

TAUNUSSTEINER  
STADTNACHRICHTEN
erscheint am 2. Mai 2021

und liegt der „LZ am  
Sonntag“ bei.

Redaktionsschluss  
ist am 22. April, 12 Uhr.

Anzeigenschluss  
ist am 23. April, 12 Uhr.

Impressum:
Die Taunussteiner Stadtnachrichten erschei-
nen an jedem 1. Sonntag (im Januar am 2. 
Sonntag) eines Monats als Beilage der LZ am 
Sonntag in allen Haushalten Taunussteins.

Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Taunusstein

Verantwortlich für den Inhalt: 
Bürgermeister Sandro Zehner

Redaktion: 
Der Redaktionsbeirat der Stadt Taunus-
stein, Aarstraße 150, 65232 Taunusstein 
stadtnachrichten@taunusstein.de

Sachbearbeitung: Benjamin Fritsch

Objektleitung: Andreas Ehrengard

Anzeigen und Vertrieb: 
ELZET Verlags-GmbH, Stiftstraße 20a 
65232 Taunusstein-Bleidenstadt 
Tel.: 06128/944-220, Fax: 944-222

Druck: Druck- und Pressehaus  
Naumann, 63571 Gelnhausen
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Liebe Taunussteinerinnen,
liebe Taunussteiner,

in diesen Tagen dürfen wir in unseren 
Kirchen ein schönes und sehr wichtiges Fest 
feiern -  das Osterfest. Wir dürfen es feiern, 
auch wenn die Gottesdienste nüchterner 
sind, alles eingeschränkt ist und vielleicht 
auch Gottesdienste ausfallen müssen. 
Das Osterfest ist für uns Christinnen und 
Christen sehr wichtig. Es ist wie ein großes 
Licht in diesen finsteren und komischen 
Tagen. In der Nacht zum Ostersonntag 
wird in den katholischen Gottesdiensten 
eine große Kerze feierlich angezündet. Es 
ist die Osterkerze. Von dieser einen kleinen 
Flamme aus wird das Licht an viele andere 
Kerzen verteilt. Es ist immer ein beeindru-
ckendes Bild, wenn die zunächst dunkle 
Kirche immer heller wird von dem warmen 
und lebendigen Schein vieler Kerzen. Das 
Dunkel wird vertrieben vom Licht. Genau 
das feiern wir an Ostern. Das Dunkle, das 
durch den Tod und die Schuld der Men-
schen in die Welt hineingekommen ist, wird 
vertrieben. Jesus Christus ist von den Toten 
auferstanden. Der Tod hat nicht mehr das 
letzte Wort, sondern Gottes unendliche 
Liebe. In und durch diese Liebe hat Gott 
uns Menschen erlöst. In dieser Liebe wird 
Gott alles, auch uns selbst vollenden.

Es ist wie ein großes Licht in unseren 
Herzen. Es ist ein Feuer der Liebe Gottes, 
das in uns brennt. So wünsche ich Ihnen 
allen ein frohes und gesegnetes Osterfest.

Ihr Stefan Schneider, Pfr.

Osterlicht von St. Peter 
auf dem Berg

Am Ostersonntag, 4 April, kann zwischen 
13 und 17 Uhr das Osterlicht der Osterker-
ze an der Kirche abgeholt werden.

Evangelische Gottesdienste 
in Wehen

Bis zum Ende des Lockdowns werden in 
der evangelischen Kirche in Wehen keine 
Präsenzgottesdienste gefeiert.
Wir bitten um Beachtung von aktuellen 
Mitteilungen in der Tagespresse, auf unse-
rer Homepage (www.ev-kirche-wehen.de) 
und in unseren Schaukästen. 

Gottesdienste in der Kirche 
St. Peter auf dem Berg

Um in der verschärften Gefährdungs-
situation Kontakte zu vermeiden, hat 
der Kirchenvorstand der evangelischen 
Kirchengemeinde Bleidenstadt alle Prä-
senzgottesdienste, auch die, die für die 
be-vorstehenden Osterfeiertage geplant 
waren, ausgesetzt.

Die Kirchengemeinde lädt ein zu den 
digitalen Angeboten, die in der Gottes-
dienstliste aufgeführt sind und über die 
homepage abgerufen werden können:  
www.evangelisch-bb.de. Am Karfreitag 
und an den Ostertagen wird die Kirche 

jeweils von 12 Uhr bis 16 Uhr geöffnet 
sein. An den Ostertagen kann auch das 
Osterlicht der Osterkerze an der Kirche 
abgeholt werden.

www.osterrallye.de in 
Bleidenstadt, Neuhof und Orlen

Nachdem so viele Familien und Spaziergän-
ger bei der ökumenischen Weihnachtsrallye 
2020 „Folgt dem Stern“ in Bleidenstadt 
mit Vergnügen dabei waren und sich die 
Corona-Lage noch nicht entspannt hat, 
wurde für das bevorstehende Osterfest die 
Rallye „Vom Dunkeln ins Licht“ in Blei-
denstadt geplant. Parallel wird es diesmal 
auch Rallyes für die Ortsteile Neuhof und 
Orlen geben.

Am Ostersonntag, Ostermontag und 
Dienstag, also vom 4. bis 6. April jeweils 
zwischen 9 und 19 Uhr, sind Kleine und 
Große unter den dann geltenden Corona-
Vorgaben über Gruppenzusammensetzung 
und -stärke herzlich eingeladen mitzu-
machen.

Der Arbeitskreis Familiengottesdienst der 
evangelischen Kirche und der katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus, 
Kirchort St. Ferrutius in Bleidenstadt kann 
nun schon auf eine einsatzerprobte Infra-
struktur zurückgreifen: Alle Informationen 
können kontaktlos über die Internetseite 
www.osterrallye.de abgerufen werden, die 
Starttermine – im „Sicherheitsabstand“ 
von jeweils 15 Minuten – dort gebucht und 
das Rallye-Begleitheft zum Ausdrucken 
heruntergeladen werden. Zusätzlich zu 
den Unterlagen können alle Infos zu den 
Aufgaben und natürlich der Streckenver-
lauf auch wieder über QR-Code-Scannen 
herausgefunden werden. In Bleidenstadt 
geht‘s durch das Aartal – so viel kann schon 
verraten werden!

Auch in Neuhof und Orlen erwarten die 
Teilnehmer schöne Laufstrecken, diese 
Rallyes wurden von der evangelischen 
Kirche vor Ort geplant – auch hier geht 
es los mit einer gebuchten Startzeit auf  
www.osterrallye.de.

Im Mittelpunkt steht die Ostergeschichte: 
An acht Stationen werden die Gescheh-
nisse der Tage rund um Ostern erzählt. Es 
gilt mithilfe der besonderen Symbole die 
ausstrahlende Botschaft des Osterfestes zu 
entschlüsseln. Denn mit Ostern fängt alles 
an – das kann auch schon verraten werden! 
Was liegt da näher, als mit der Familie oder 
mit lieben Freunden einen Frühlingsspa-
ziergang zu machen und dabei kreativ und 
spielerisch die Spur des Lichtes aufzuneh-
men? Passende Kleidung, bequeme Schuhe 
und ein leckeres Picknick werden zum 
Mitnehmen empfohlen, das Smartphone 
natürlich und genügend Ostereier!

Öffnungszeiten des zentralen 
Pfarrbüros der katholischen Pfarrei 

Heilige Familie Untertaunus
Wir sind montags, dienstags und mittwochs 
von 9 bis 12 Uhr und 14–16 Uhr, sowie 

donnerstags von 16–18 Uhr und freitags 
von 9–12 Uhr für Sie da. Zu diesen Zeiten 
erreichen Sie uns auch telefonisch unter 
06124/72370, sowie per E-Mail unter 
pfarrei@heiligefamilie.info. Auf unserer 
Homepage www.heiligefamilie.net finden 
Sie unter Anderem unsere aktuellen 
Gottesdienst-Termine.

Kranken- und Hauskommunion
Anfragen dazu richten Sie bitte über 
das zentrale Pfarrbüro der katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus unter 
06124/72370 oder pfarrei@heiligefamilie.
info. 

Übers Wasser – ein Projekt bis Pfingsten
Dieses Projekt der katholischen Pfarrei 
Heilige Familie Untertaunus möchte neben 
biblischen Texten und kirchlichen Symbo-
len auf Orte und Wege hinweisen, die einen 
Bezug zu Wasser haben. Lassen Sie sich 
inspirieren und bewegen, bringen Sie Ihre 
Ideen und Vorschläge ein! Mehr zu diesem 
sich bis Pfingsten entwickelnden Projekt 
finden Sie unter www.heiligefamilie.net.

„Biblische Bastelaktion to go“
Für Kinder im Kindergarten- und Grund-
schulalter gibt es jeweils am 3. April und 
am 1. Mai um 11 Uhr eine Biblische Bas-
telaktion to go in der katholischen Kirche 
Herz Mariae Wehen, Mainzer Allee 38. Die 
Kinder erhalten eine kleine Biblische Ge-
schichte mit passenden Bastelmaterialien. 
Um Anmeldung wird gebeten unter: pfar-
rei@heiligefamilie.info oder 06124/72370.

Ostern in der Pfarrei Heilige 
Familie Untertaunus

An Ostersonntag, 4. April werden ab 
dem frühen Morgen Heilige Messen in 
Niedergladbach, Bleidenstadt, Kemel, 
Bad Schwalbach, Hahn und Schlangenbad 
und eine Ostervigil in Breithardt gefeiert. 
Am Ostermontag, 5. April folgen weitere 
Heilige Messen und Wort-Gottes-Feiern 
in Daisbach, Niedergladbach, Wehen, 
Bad Schwalbach, Laufenselden, Schlan-
genbad, Bleidenstadt, Breithardt, sowie 
eine Osterandacht für Kinder in Wehen. 
Eine genaue Übersicht aller Gottesdiens-
te und Uhrzeiten finden Sie auf unserer 
Homepage www.heiligefamilie.net, sowie 
in unserem aktuellen April-Pfarrbrief. Da 
zum Zeitpunkt des Erscheinungstermins 
der Taunussteiner Stadtnachrichten eine 
vorherige Anmeldung nicht mehr möglich 
ist, kann auf Grund der begrenzten Perso-
nenanzahl in den Kirchen nicht garantiert 
werden das noch freie Plätze verfügbar sein 
werden. Für alle Gottesdienste gelten die 
bekannten Regeln, sowie die OP-/FFP2- 
während des gesamten Aufenthaltes in 
den Kirchen.

Neuer Diakon in der Pfarrei 
Heilige Familie Untertaunus 

Kristof Windolf war langjähriger Vor-
sitzender des Pfarrgemeinderates in St. 
Elisabeth und Vorsitzender des Ortsaus-
schusses. Am 20. März wurde Kristof 
Windolf im Limburger Dom zum ständigen 

Diakon geweiht. Wir – die ganze Pfarrei 
Heilige Familie Untertaunus – gratulieren 
ihm herzlichst. Wir wünschen ihm alles nur 
erdenklich Liebe, Gottes Segen und Ge-
sundheit für die Zukunft. Möge die Liebe 
Gottes ihn stets bei den vielen Aufgaben 
und Wegen, die vor ihm liegen, begleiten!

Gottesdienste in St. 
Johannes Nepomuk Hahn

Beginnend mit Karfreitag und Ostersonn-
tag finden in der katholischen Kirche St. Jo-
hannes Nepomuk Hahn, Aarstr. 140 wieder 
Gottesdienste statt. An jedem 1. Sonntag 
im Monat um 9.30 Uhr wird eine Heilige 
Messe, an jedem 3. Sonntag im Monat um 
9.30 Uhr eine Wort-Gottes-Feier gehalten. 
Auch der Werktagsgottesdienst – jeden 
Donnerstag um 18 Uhr – wird wieder 
aufgenommen. Für die Mitfeier der Sonn-
tagsgottesdienste müssen sich die Gläubi-
gen vorher während der Öffnungszeiten 
im Zentralen Pfarrbüro telefonisch unter 
06124/72370 anmelden, damit niemand an 
der Kirchentüre abgewiesen werden muss. 
Es gelten die bisher zu beachtenden Rege-
lungen, sowie die OP-/FFP2-Maskenpflicht 
während des gesamten Aufenthalts in der 
Kirche.

20*DANKE+21

Die Sternsingeraktion 2021 
unter dem Motto …

…„Segen bringen, Segen sein, Kindern 
Halt geben – in der Ukraine und weltweit“ 
musste, bedingt durch die Coronasitua-
tion, leider anders stattfinden als in den 
Vorjahren. In allen 10 Kirchorten unserer 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus kam 
der Segen trotzdem auf verschiedensten 
Wegen bei den Menschen an. Ob durch 
Segensbriefe, die in die Briefkästen verteilt 
wurden, oder durch die Abholung in den 
Kirchen oder im Pfarrbüro. Die Durch-
führung war vielseitig und erfüllte ihren 
Zweck. Viele haben sich beteiligt und für 
das Kindermissionswerk gespendet. So dür-
fen wir ein gemeinsames Ergebnis von über 
22.000 € an das Kindermissionswerk über-
weisen. Allen Spendern und Spenderinnen, 
insbesondere den engagierten Kindern und 
Erwachsenen möchten wir auf diesem Weg 
noch einmal ein herzliches Dankeschön 
aussprechen. Ihr ward Sterntastisch und 
#hellerdennje!

Neuer Kirchenführer „Katholische 
Kirchen im Untertaunus – Orte des 

Glaubens und der Begegnung“
Auf 120 Seiten mit über 450 Aufnahmen 
werden die Recherchen und Ergebnisse der 
Erkundungen vor Ort zusammengefasst. 
Interessierte können das informative Buch 
im Zentralen Pfarrbüro in Bad Schwalbach, 
für 5 € erwerben. Es ist auch direkt in der 
Geschäftsstelle der Katholischen Erwach-
senenbildung Wiesbaden, Friedrichstraße 
26–28, 65185 Wiesbaden erhältlich. Dort 
kann es zudem schriftlich zum Preis von 
7 Euro (zahlbar per Lastschrift) bestellt 

Grußwort

Fortsetzung auf Seite 13.
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werden. Bestellungen sind via Telefon  
0611/174-120 oder per E-Mail keb.wiesbaden 
@bistumlimburg.de möglich.

Gott ist ein 
Handwerker

Sägen, hämmern, dübeln – im Lockdown 
haben viele Menschen die Werkzeuge 
in die Hand genommen und haben Sa-
chen in Ordnung gebracht, oder Neues 
geschaffen. Es ist schön, wenn man was 
geschafft hat. Das wissen die Freizeit-
Handwerker*innen ebenso wie die Profis. 
Am Sonntag, 11. April, gibt es dazu einen 
PeterZwo – den alternativen Gottesdienst 
aus Bleidenstadt und Seitzenhahn. „Gott 
ist ein Handwerker“ – so lautet das Thema. 
Im Video kommen Menschen zu Wort, 
die handwerklich tätig sind, und es gibt 
auch den ein oder anderen ungewohnten 

Blick auf das älteste Bauwerk unserer 
Gemeinde, die Kirche St. Peter auf dem 
Berg. Und natürl ich geht es um das 
spannende Bauwerk unsers Glaubens, 
zu dem Gott uns einlädt, das Bauen am 
Reich Gottes. Ab 11. April als Video auf  
www.evangelisch-bb.de. 

Ostern verbindet: 
Zeig uns Deinen Ostermoment!

Die Aktion der katholischen Pfarreien 
Heilig Kreuz Rheingau und Heiliger 
Familie Untertaunus möchte auch an 
Ostern die Menschen unserer Pfarreien 
und darüber hinaus wieder miteinander in 
Verbindung bringen. Wie das geht? Ganz 
einfach: onine! Du lädst ein Bild von Dei-
nem ganz persönlichen Ostermoment über 
unsere Webseite www.kirche-verbunden.
de hoch und teilst ihn so mit uns. Das kann 
ein Bild vom Osterzopf, den selbstbemal-
ten Ostereiern, einem Auferstehungskreuz 
oder etwas ganz anderes sein. Wichtig 

ist nur, dass es Dein ganz persönlicher 
Ostermoment ist. Die Aktion endet am 
11. April.

Kleidersammlung 
für Bethel

Die evangelische Kirchengemeinde Hahn 
unterstützt wieder eine Kleidersammlung 
für die v. Bodelschwingsche Stiftungen 
Bethel vom 19. April bis 23. April. Ge-
sammelt werden saubere, gut erhaltene 
Damen-, Herren- und Kinderkleidung, 
Unterwäsche, Tisch- bzw. Bettwäsche 
und Schuhe (paarweise gebündelt). Keine 
Textilabfälle! Kostenlose Kleidersäcke 
sind am Gemeinde-haus erhältlich. Die 
Spenden können in der zweiten Garage von 
links des evangelischen Gemein-dehauses, 
Mühlfeldstraße 28 in der Zeit von 9 bis 16 
Uhr abgestellt werden.

Anmeldung der Konfirmanden 
und Konfirmandinnen

Kinder aus Bleidenstadt, Seitzenhahn, 
Born und Watzhahn, die zwischen Juli 
2007 und Juni 2008 geboren sind, und im 
Sommer 2022 konfirmiert werden wollen, 
können am Donnerstag, 29. April um 17 
Uhr zum Konfirmationskurs 2021/22 an-
gemeldet werden. Die Anmeldung findet 
entweder vor Ort am evangelischen Ge-
meindehaus in Bleidenstadt oder in Form 
einer Zoom-Konferenz statt. Genauere 
Informationen finden sich ab 22. April 
auf der Internetseite www.evangelisch-bb.
de. Nähere Auskünfte erhalten Sie auch 
bei Pfarrer Christian Albers, Telefon 
06128/4879977, christian.albers@ekhn.de. 
Noch nicht getaufte K inder können 
während des Konfirmationsjahrs getauft 
werden.

Fortsetzung von Seite 12.

Kirchlicher Veranstaltungskalender
Es wird um frühzeitiges Erscheinen zu den Gottesdiensten gebeten, da von allen Besuchern 
Name, Anschrift und Telefonnummer aufgenommen werden müssen. Die bekannten Hygien-
emaßnahmen sind von den Gottesdienstbesuchern einzuhalten!

04.04. 09.30 Uhr  Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe – Feierli-
ches Hochamt mitgestaltet vom Kirchenchor

04.04. 10.00 Uhr Ev. Kirche St. Peter Bleidenstadt, Video-Andacht auf www.evangelsich-bb.de 
04.04. 10.00 Uhr Ev. Kirche Born, Video-Andacht auf  www.evangelisch-bb.de 
04.04. 10.00 Uhr Ostersonntagsandacht Orlen, Friedhofvorplatz
04.04. 10.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 

06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de
04.04. 11.00 Uhr Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
05.04. 09.30 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
05.04. 10.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Osterspaziergang: Dem 

Leben auf der Spur, Anmeldung erforderlich
05.04. 10.00 Uhr Ostermontagsandacht, Neuhof, Platz vor der Kirche
05.04. 11.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
05.04. 11.00 Uhr  Kath. Kirche Wehen, Osterandacht für Kin-

der im Kindergarten- und Grundschulalter
07.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
08.04. 18.00 Uhr Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
09.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
11.04. 09.30 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
11.04. 10.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Video-An-

dacht auf www.evangelisch-bb.de
11.04. 10.00 Uhr Andacht Orlen, Friedhofvorplatz
11.04. 10.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 

06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de
11.04. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
14.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
15.04. 18.00 Uhr Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
16.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
18.04. 09.30 Uhr Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier
18.04. 10.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Video-An-

dacht auf www.evangelisch-bb.de
18.04. 10.00 Uhr Andacht Neuhof, Platz vor der Kirche
18.04. 10.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 

06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de
18.04. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
21.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
22.04. 18.00 Uhr Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
23.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
25.04. 09.30 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
25.04. 10.00 Uhr  Ev. Kirche Born, Gottesdienst to go, Andacht zum Mitnehmen
25.04. 10.00 Uhr  Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst als Stream-Übertragung
25.04. 10.00 Uhr  Andacht Orlen, Friedhofvorplatz
25.04. 10.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 

06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de
25.04. 11.00 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
28.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
29.04. 18.00 Uhr Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
30.04. 17.00 Uhr Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
01.05.       Kath. Kirche Wehen, Taufe
02.05. 09.30 Uhr Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
02.05. 10.00 Uhr   Ev. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Video-An-

dacht auf www.evangelisch-bb.de
02.05. 10.00 Uhr  Andacht Neuhof, Platz vor der Kirche
02.05. 10.00 Uhr  Ev. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 

06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de
02.05. 11 Uhr Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe

„Wir sind für Sie da“ 
Seelsorgerinnen und Seelsorger in Taunusstein – 

Ansprechpartner in schweren Zeiten
Es finden wieder Gottesdienste oder 
Andachten in Kirchen statt, die christ-
liche Gemeinschaft kann an vielen 
Stellen auch nur noch digital oder im 
Familienkreis zu Hause gelebt werden. 
Online An-dachten, Videogottesdienste 
und vieles mehr werden angeboten. Was 
ist aber mit den Menschen, die nicht so 
sicher mit den „neuen Medien“ vertraut 
sind, die alleine sind und die gerne 
jemanden zum Reden haben möchten?     

Diese Zielgruppe – egal ob Kirchen-
mitglied oder nicht – haben die katho-
lischen und evangelischen Seelsorgerin-
nen und Seelsorger in Taunusstein im 
Blick und stehen ihnen als Ansprech-
partner zu Verfügung. „Sie möchten 
reden? Wir sind für Sie da!“, heißt es 
im Text des Handzettels, den die Ein-
kaufshilfe Taunusstein „Helfen um zu 
schützen“ an ihren Verteilerkreis diese 
Woche verbreiten wird. Und weiter: 
„Die Pfarrerinnen und Pfarrer in Tau-
nusstein haben weiterhin ein offenes 
Ohr für Sie, wenn Sie reden möchten. 
Scheuen Sie sich nicht. Rufen Sie an. 
Wir haben Zeit. Nicht nur für Kir-
chenmitglieder. Wir können: Zuhören, 
Mut machen, Trost suchen, gemeinsam 
schweigen, mit-einander lachen, beten, 
zusammen ein Lied singen, einfach 
miteinander reden.“ Nachfolgend sind 
die Seelsorgerinnen aufgeführt mit 
ihrer Erreichbarkeit:

Pfarrer Christian Albers 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt
0 61 28 / 4 87 99 77,  
christian.albers@ekhn.de

Pfarrerin Esther Kutscher-Döring 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt, Born-Watzhahn
0 61 28 / 4 34 33, 
esther.kutscher-doering@ekhn.de

Pfarrerin Imke Goerlitz
Evangelische Kirchengemeinde Hahn
0 61 28 / 54 23, 
imke.ralf.goerlitz@freenet.de

Pfarrer Ralf Goerlitz 
Evangelische Kirchengemeinde Hahn
0 61 28 / 54 23,
imke.ralf.goerlitz@freenet.de 

Pfarrerin Monika Kreutz
Evangelische Kirchengemeinde 
Neuhof und Orlen
01 77 / 7 01 29 31,
monika.kreutz@t-online.de

Pfarrer Dr. Jürgen Noack
Evangelische Kirchengemeinde 
Niederlibbach
0 61 28 / 13 63, juergen.noack@ekhn.de

Gemeindereferentin Cläremie 
Kouchha
Katholischer Kirchort St. Johannes 
Nepomuk Hahn mit Wingsbach
01 77 / 5 18 08 56,
kouchha@nepomuk.org 

Pfarrerin Ingrid Wächter
Evangelische Kirchengemeinde 
Wehen
0 61 28 / 98 20 88,
ingrid.waechter@ekhn.de

Pfarrer Santhosh Thomas
Katholischer Kirchort St. Ferrutius 
Bleidenstadt mit Watzhahn und 
Seitzenhahn
01 76 / 80 38 30 83,
fatherkoickal@gmail.com

Pastoralreferent Dr. Michael Graf
Katholischer Kirchort Herz Mariae 
Wehen mit Hambach, Neuhof, 
Niederlibbach und Orlen
01 71 / 5 42 02 56,
dr.michaelgraf@t-online.de 
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GARTEN IM
FRÜHLING

Auf dem Kleinen Feld 20 · 65232 Neuhof
    info@gala-schmidt.de· Tel. 06128 8583953

•   Baumpflege und Baumfällung
•  Gartenpflege
•   Beton- und Natursteinarbeiten
•  Holzarbeiten
•  Zaunbau
•   Stauden und Gehölzpflanzungen
•  Rasenbau

AARSTRASSE 9
65307 BAD SCHWALBACH

TELEFON 0 61 24 - 7 02 07 55
TELEFAX 0 61 24 - 5 08 96 76
MOBIL 0157 - 85 79 04 10

Aartalbaustoffhandel@web.de

GmbH & Co. KG

∙  Material u. Rohstoffe für  
Rohbau, Innenausbau und 
Außenanlagen

∙ Brennstoffe
∙ Farben
∙ Venyl- und Laminatböden
∙ Fliesen

∙ Anlieferungsservice

Gartenbau M. Brech
Telefon: 06128/857199 · Handy: 01577/5386614

Kopernikusstraße 1 · Taunusstein-Neuhof
E-Mail: gartenbau-brech@web.de

Wir planen, gestalten und pflegen 
Ihren Garten!

Zuverlässig führen wir folgende 
Arbeiten aus:

Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten
Mauerbau · Holzterrassen · Zaunbau · Teichbau
Erdarbeiten · Rollrasenverlegung · Baumfällung

Pflanzung und Gartenpflege

Firma Bergmann
65232 Taunusstein

Objekt & Gartenpflege
06128-982793 | 0170-9852090

www.bergmann-garten.de

Wir räumen 
den Winter aus 
Ihrem Garten!
Angebote kostenlos und unverbindlich !

Der Holzfachhandel für Jedermann
Telefon: (0 61 28) 81 33-0
Telefax: (0 61 28) 81 33-4 00
E-Mail: verkauf@holzmueller.de

Holz Müller GmbH
Platter Straße 88
65232 Taunusstein-Wehen

Holz Müller.
Sie haben die Idee,
wir das Holz.

aus unserem
Gartenprogramm!

In 3m, 4m und 5m
sowie Zubehör wie
Pfosten, Schrauben

und Farbe

Lärche/Douglasie
Ranchzaunbretter

MOLITOR CONTAINERDIENST
• Abfallentsorgung
• Bauschutt
• Erdarbeiten
• Garten Landschaftsabfälle
• Boden
• Sand / Kies
• Annahme von Altfahrzeugen

• Altmetallentsorgung
• Abbrüche
• Containerbedarf
• Transport
• Verwertung Papier
• Baustoffanlieferung

Tel.: 06128 – 44080 od. 06128 – 7991030 • Fax: 06128 – 9361557
Mobil: 0171 – 620 947 8 • E-Mail: molitor@email.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
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Bauen Sie auf
gezielte Werbung

in der

• Komplettbäder
• Gasgeräteservice
• Spenglerarbeiten
•  Fachbetrieb für barrierefreies 

Bauen und Wohnen

Ibellstraße 29 A · 65232 Taunusstein
Telefon: 06128/6961

Schlosserarbeiten in Stahl/Edelstahl · Sonnenschutz
Fenster · Türen · Wintergärten · Zaunanlagen

Garagentore · Torautomation

Tel. (06128) 2 34 04 · Fax 2 32 31
Scheidertalstraße 16 · 65232 Taunusstein

metallbau-hilz@t-online.de

Fassadenanstrich !

Wir beraten Sie gerne

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH Niederlassung
Auf dem kleinen Feld 34

65232 Taunusstein-Neuhof
Telefon 06128 9148-0

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN

VON MÜLLER+CO

l Rohr- und Kanalreinigung
l TV-Kanalinspektion
l Renovierung u. Sanierung
l 24-Stunden-Notdienst Tel. 0 61 28 - 73 77 0

Am Wurzelbach 4 · 65232 Taunusstein
E-Mail: info@ab�uss-rohr-kanal.de · Internet: www.ab�uss-rohr-kanal.de

HEILHECKERHEILHECKER
Ab�uss-Rohr- und Kanaltechnik GmbH

 Glasduschen   Gleittüren
 Isolierglas   Spiegel

 Glasplatten   Reparaturen
Nassauer Str. 11 • 65232 Taunusstein

Tel.: 0 61 28 / 7 40 96 90
www.glas-und-holz.info

Nassauer Straße 11 www.glas-und-holz.info
65232 Taunusstein info@glas-weimar.de
Tel. 06128/7409690 Fax 06128/74096919

Energie sparen, Komfort gewinnen
Angenehmes und gesundes Wohnklima

(HLC) Für eine moderne Flächenhei-
zung gibt es viele gute Agumente: Sie 
ist reaktionsschnell, sparsam und lässt 
sich schnell einbauen. Dank innovativer 
Regeltechnik und eines fl achen Aufbaus 
kommt die Wärme schnell und gleichmä-
ßig an der Oberfl äche an und sorgt für ein 
angenehmes und gesundes Raumklima. 
Das Energieeinsparpotenzial eines spe-
ziellen Keramik-Klimabodens kommt 
besonders mit einem Oberbelag aus 
Keramik oder Naturstein zum Tragen, 
der die Wärme ausgezeichnet speichert 
und weiterleitet. Bauherren und Renovie-
rer, die das System für ein Onlineportal 
über einen längeren Zeitraum in der 
Praxis getestet haben, berichten von 
Energieeinsparungen von bis zu 20 % 
gegenüber ihrer vorherigen Heizung. 

Darüber hinaus lassen sich dank eines 
patentierten Konstruktionsaufbaus meh-
rere Wochen Einbauzeit im Vergleich zu 
herkömmlichen Systemen sparen – das 
bedeutet einen deutlich schnelleren 
Einzug in die eigenen vier Wände. Und 
auch Allergiker profi tieren: Im Vergleich 
zu Radiatoren sind die Luftbewegungen 
sehr gering, sodass kaum Staub auf-
gewirbelt wird. Dazu sind Fliesen und 
Natursteinplatten leicht zu reinigen – so 
entsteht eine hygienische und gesunde 
Wohnatmosphäre. Alle Vorteile einer 
energiesparenden Fußbodenheizung 
zeigen zurzeit Werbespots bei Home & 
Garden TV (HGTV). Im Rahmen dieser 
Kampagne, die noch bis Mitte Juni läuft, 
kann mit etwas Glück eine Fußbodenhei-
zung gewonnen werden.

Mit einem energiesparenden Keramik-Klimaboden lässt sich eine gesunde Atmo-
sphäre im ganzen Haus schaffen.

Foto: HLC/Schlüter-Systems




